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Wenn gott nein sagt

hatten, und Merryn fand einen Job in der medizinischen. Forschung, der ... ihren Job ebenfalls gekÃ¼ndigt. ..... â€žLetztes Jahr haben wir unser erstes Baby verloren. 
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Wenn gott nein sagt



Von zerplatzten Träumen zu einem neuen Anfang



Sheridan Voysey



Einleitung



Wenn Gott Nein sagt Von zerplatzten Träumen zu einem neuen Anfang



D



as Leben läuft nicht immer



wie geplant. Trotzdem schaffen wir es meistens, uns seinem



Rhythmus irgendwie anzupassen. Was aber, wenn unser größter Traum oder alle unsere Hoffnungen



vernichtet werden? Manchmal sagt Gott Nein und 1



wir verstehen seine Antwort nicht und haben auch keine Erklärung. Sheridan Voysey und seine Frau Merryn haben erlebt, wie es ist, wenn Träume platzen. Auf ihrem Weg durch die Wüste haben sie sich selbst und Gott besser kennen gelernt. Und erfahren, dass Nein nicht unbedingt das letzte Wort sein muss. Our Daily Bread Ministries
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In der Wüste geplatzter Träume



D



er Anruf kam am Heiligabend 2010 auf das Handy meiner Frau. „Hallo Merryn“, sagte die Stimme. „Hier ist Emily aus der Klinik.“ Es schien, als sollte diese Weihnachten ein Fest werden wie nie zuvor. Ein paar Tage vorher hatten wir den Bescheid bekommen, mit dem wir schon gar nicht mehr gerechnet hatten. Zehn Jahre lang hatten wir alles Erdenkliche versucht, um eine Familie zu gründen, und dann hatten wir erfahren, dass Merryn schwanger war. 5



Schwanger! Nach zehn Jahren Warten würden wir endlich ein Baby haben. Wir konnten es kaum glauben. Wir hatten das Auto bepackt und waren von Sydney nach Brisbane gefahren, um die Feiertage bei unseren Familien zu verbringen. Als wir ihnen die Neuigkeit berichteten, standen ihnen Tränen der Freude in den Augen. Und jetzt war Emily aus der Klinik am Telefon mit den Ergebnissen der letzten Routineblutuntersuchung. Ja, diese Weihnachten sollte ein Fest werden wie nie zuvor.



Voll Erwartung Ich kann mich noch gut an den Tag erinnern, als Merryn und ich beschlossen, eine Familie zu gründen. Es war im Jahr 2000. Wir waren seit fünf Jahren verheiratet, hatten unseren Platz im Leben gefunden und nun schien es der richtige Zeitpunkt, ein Kind zu bekommen. Wie jedes Paar weiß, Als überzeugte Christen das einmal diese Entscheidung richteten wir unsere getroffen hat, wartet man von jetzt Aufmerksamkeit auch an alle achtundzwanzig Tage auf das erlösende Zeichen. Jeder Monat bald auf das ist voller Erwartung. Und in den heilende Gebet. ersten paar Monaten ist es völlig normal, dass auf die Erwartung die Enttäuschung folgt. Ein zunächst immer wiederkehrender Kreislauf. 6 
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Wir wussten, dass wir Geduld brauchten. Bis es zur Befruchtung kommt, kann es eine Weile dauern. Nach neun erfolglosen Monaten beschlossen wir allerdings, ein paar Untersuchungen machen zu lassen. Sie ergaben, dass es da von meiner Seite ein Problem gab und es ohne göttliches Eingreifen oder technische Hilfe schwierig sein würde, das erträumte Baby zu bekommen. Wie bei vielen unfruchtbaren Paaren war das, was nun folgte, für uns eine Achterbahn der Gefühle. Im einen Monat führten wir uns vor Augen, welche Vorteile die Kinderlosigkeit hat: Wir würden mehr Vielleicht hatte Zeit für uns selbst haben und weniger ich nicht mit Ausgaben; wir wären geografisch nicht genug Glauben so gebunden und frei zu reisen. Doch gebetet? Vielleicht es dauerte nie lange, bis das Pendel auf die andere Seite ausschlug und hatten die das Leben ohne Kinder nicht mehr Wohlstandsprediger so attraktiv aussah. Der Wunsch, ein ja Recht und ich eigenes Kind zu haben, kam zurück— musste wirklich „unser“ Kind. glauben, um ein Kind Wir probierten es mit Spezialdiäten, zu bekommen? Nahrungsergänzungsmitteln und allen möglichen anderen Methoden, um die Chancen auf eine Schwangerschaft zu steigern. Als überzeugte Christen richteten wir unsere Aufmerksamkeit auch bald auf das heilende Gebet. Eines Abends traf sich eine kleine Gruppe von Leuten in einem Wohnzimmer, um für uns zu beten. Als sie mir die 
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Hände auflegten, geschah etwas Überraschendes. Ich fing plötzlich an zu weinen. Merryn hatte mich noch nie weinen sehen; ich bin nicht so nahe am Wasser gebaut. Aber an jenem Abend sah sie mich in Tränen aufgelöst hemmungslos schluchzen. Hinterher war mir zumute, als wäre ich Gott auf eine ganz besondere Weise begegnet. Es fühlte sich an, als wäre in mir etwas gelöst, vielleicht sogar geheilt worden. Und so waren die nächsten 28 Tage voller Erwartung . . . gefolgt von Enttäuschung. „Vielleicht sollten wir es mit künstlicher Befruchtung probieren?“, meinte meine Frau. 2006 starteten wir die erste Runde In-vitro-Befruchtung. Das Ganze war traumatisch für Merryn und zur Behandlung mussten wir beide. Aber Freunde und Angehörige im ganzen Land beteten und so waren die Tage danach wieder voller Erwartung. Doch auch diesmal wieder folgte auf die Erwartung die Enttäuschung. „Meinst du, wir sollten lieber versuchen, ein Kind zu adoptieren?“, fragte Merryn 2007. Acht Monate später hatten wir das Prüfungsverfahren, ob wir uns als Adoptiveltern eignen würden, durchlaufen. „Sie sind ein attraktives Paar“, sagte die Sozialarbeiterin bei unserem letzten Termin. „Es wird bestimmt nicht lange gehen, bis man Ihnen ein Kind zuweist. Wir werden Sie anrufen.“ Und so warteten wir auf den Anruf. Eine Woche, zwei, dann drei Wochen vergingen. Dann zwei Monate, sechs, neun Monate ohne Anruf. Nachdem das Telefon zwanzig Monate still geblieben war, war Merryn psychisch am Ende. „Ich halte das nicht mehr aus“, sagte sie, „immer nur warten, auf Abruf leben, dieses gefühlsmäßige 8 
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Rauf und Runter von Hoffen und Bangen. Meinst du nicht, wir sollten es nochmal mit In-vitro probieren?“ Und so starteten wir 2010 den letzten Versuch, durch eine künstliche Befruchtung zu einer Familie zu kommen. Inzwischen fragte ich mich, ob das Problem ein geistliches war und bei mir lag. Vielleicht hatte ich nicht mit genug Glauben gebetet? Vielleicht hatten die Wohlstandsprediger ja Recht und ich musste wirklich glauben, um ein Kind zu bekommen? Als unser erster Embryo in Merryns Bauch gepflanzt wurde, betete ich also: „Herr, ich bitte nicht einfach darum, dass du uns ein Kind schenkst. Ich glaube, dass du uns dieses Kind geben willst!“ Auch andere beteten, und so waren wir wieder voller Erwartung. Und es folgte die Enttäuschung. „Das Wunder wird Ein weiterer Embryo wurde wahr! Nach zehn eingesetzt. Dann noch einer und Jahren Warten noch einer. Jedes Mal wurde unsere bekommt ihr Hoffnung, dieser sei jetzt „der Eine“, zerstört. ein Kind!“ Mitte Dezember 2010—zehn Jahre nachdem wir uns vorgenommen hatten, vom Ehepaar zur Familie zu werden—wurde der letzte Embryo in Merryns Gebärmutter gebracht. Wir waren uns einig, dass dies der letzte Versuch sein würde. Wir wollten nicht mehr länger in dieser Anspannung leben. Geistlich waren wir beide inzwischen völlig ausgebrannt und konnten kaum mehr beten. Aber Familie und Freunde beteten treu weiter, und ihre Erwartung wurde belohnt . . . mit einem Anruf. 
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Er kam von Emily aus der Klinik. „Ich habe mit den Ärzten hier gesprochen“, sagte sie, „und wir sind uns alle einig, dass es gut aussieht.“ „Was meinen Sie mit ‚gut‘?“, fragte Merryn nach, um alle Missverständnisse auszuräumen. „Ihre Hormonwerte sind genau so, wie sie für eine Schwangerschaft sein müssen.“ Merryn legte das Telefon weg und weinte vor Überraschung. Meine Mutter schrie vor Freude laut auf, als sie es erfuhr, und Freunde schickten uns SMS. „Gott hat eure Gebete erhört!“, sagten sie. „Das Wunder wird wahr! Nach zehn Jahren Warten bekommt ihr ein Kind!“ Und so waren wir ins Auto gestiegen und nach Brisbane gefahren, um ein Weihnachtsfest wie nie zuvor mit der Familie zu verbringen.



Auf dem Weg durch die Wüste „Hallo Merryn“, sagte die Stimme am Handy nun am Heiligabend. „Hier ist Emily aus der Klinik.“ „Oh, schön“, dachte Merryn, „die Resultate der letzten Blutuntersuchung.“ „Es tut mir Leid“, sagte Emily ganz behutsam. „Es hat sich etwas geändert.“ „Wie meinen Sie das?“, fragte Merryn. „Ihre Hormonwerte sind wieder gesunken.“ „Aber sie haben gesagt, ich wäre schwang . . .“ „Es tut mir furchtbar Leid.“ Wie ein Ultraschall später zeigte, war nie ein Fötus in Merryns Bauch gewesen. Ein Fruchtsack, in dem sich eigentlich die kleine Zelle befinden sollte, war verantwortlich 10 
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für die schwangerschaftsähnlichen Symptome. Aber er war leer. Merryn legte das Telefon hin, ging in unser Schlafzimmer und rollte sich auf dem Bett zusammen wie ein Embryo. Der zehn Jahre alte Traum einer Familie war zerplatzt. Nach Weihnachten feiern war uns nicht mehr zumute. Wir packten alles zurück ins Auto und machten uns auf den langen Heimweg nach Sydney. Auf halber Strecke hielten wir in einem Hotel. Im Zimmer ließen wir unsere Taschen fallen, wo wir gerade standen, und Merryn sank weinend aufs Bett. Dann holte ich mein Tagebuch hervor und schrieb die folgenden Worte: Gott, das ist brutal—du lässt uns einfach in der Wüste. Seit Jahren laufen wir im Kreis, müde, durstig und verwirrt. Mal sehen wir das gelobte Land, und im nächsten Moment verweigerst du uns den Eintritt.



Deine geplatzten Träume Wenn dir irgendein Traum geplatzt ist—vielleicht wärst du gern verheiratet, aber bist Single; oder trotz aller Bemühungen ist deine Ehe zerbrochen; oder du bist im Beruf nie richtig vorwärts gekommen oder eine vernichtende Diagnose hat alle Hoffnungen zerstört oder du kannst, wie wir, keine Kinder bekommen— dann weißt du bestimmt, was ich meine, wenn ich von Wüste spreche. Wüste, das ist dieser trostlose Ort 



Wüste, das ist dieser trostlose Ort zwischen Sehnsucht und Erfüllung.
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zwischen Sehnsucht und Erfüllung—ein Ort des Wanderns und Wartens, bei dem man doch nie ans Ziel kommt—ins „gelobte Land“ mit einem Partner, Beruf, Gesundheit oder Kind. Und während du auf diesen Mann oder die Heilung oder die besseren Arbeitschancen wartest und vielleicht einen Blick auf das gelobte Land erhaschst, den gut aussehenden Mann oder die verheißungsvolle Prognose, die sich später als Trugschluss erweist, fühlst du dich vielleicht wie wir auf unserem Weg durch die Wüste—müde, ausgelaugt, traurig, verwirrt. Das Leben scheint dir sinnlos und du bist neidisch auf die, die haben, was du willst, und wütend auf Gott, der dir die Bitte abschlägt. Die Wüste ist kein freundlicher Ort zum Leben. Doch Gott sei Dank gibt es in ihr mehr als zerplatzte Träume und Enttäuschungen.



12 
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zwei



Ein Weg durch die Wüste Ein Ort der Offenbarung



A



n jenem schicksalhaften Heiligabend schrieb ich „die Wüste“. Ja, unser bisheriger Weg war eine Wüstenwanderung gewesen. Das Bild hatte ich natürlich aus der Bibel entnommen, jener gewaltigen Geschichte vom Auszug aus Ägypten, bei dem tausende von Israeliten sich nach 400 Jahre Sklaverei auf den Weg ins gelobte Land machen. Doch was als Abenteuer begann, wurde für sie bald zum Alptraum, und aus den elf Tagen, die man für die Strecke brauchte, wurden für sie vierzig Jahre (2.Mose 12,31-20; 4.Mose 10-36). Ein paar Monate nachdem unser Traum sich in Nichts aufgelöst hatte, las ich 13



die Geschichte noch einmal. Und dabei ging mir auf, dass es in der Wüste mehr gibt als Leid.



Offenbarungen in der Wüste Die Wüstenwanderung wird in einem kleinen Abschnitt der Bibel—5.Mose 8,1-9—in wenigen Worten zusammengefasst. Die Reise ist bald zu Ende und die Israeliten stehen kurz vor dem Einzug ins gelobte Land. Mose tritt vor das Volk und erklärt, was Gott mit dem langen Zug durch die Wüste beabsichtigt hat: Und gedenke des ganzen Weges, den dich der Herr, dein Gott, geleitet hat diese vierzig Jahre in der Wüste, auf dass er dich demütigte und versuchte, damit kundwürde, was in deinem Herzen wäre, ob du seine Gebote halten würdest oder nicht (5.Mose 8,2). Jeder, der es schon erlebt hat, weiß, dass die Wüste ein Ort der Anfechtung ist. Der Zweck einer Anfechtung besteht jedoch darin, die Wahrheit ans Licht zu bringen. Gott führte das jüdische Volk durch die Wüste, sagt Mose, „damit kundwürde, was in deinem Herzen wäre, ob du seine Gebote halten würdest oder nicht“. Die Wüste ist von daher ein Ort der Offenbarung. Sie schafft es, uns die Wahrheit über uns selbst zu zeigen. Ans Licht zu bringen, was in unserem Herzen ist.



Unser Herz offenbaren Merryn und ich waren fest entschlossen, auf unserem Weg durch die Wüste der Unfruchtbarkeit Gott zu ehren. Wir gelobten uns, jeden Embryo aus der In-vitro-Behandlung einsetzen zu lassen und keinen zu entsorgen, sobald es zu einer Schwangerschaft gekommen wäre. Das war allerdings leichter 14 
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gesagt als getan. Mehr als einmal sagten uns die Ärzte, unsere Embryos seien von so schlechter Qualität, dass es die tausende von Dollars, die eine Implantation kostete, nicht wert sei. Und mehr als einmal ließen wir sie trotzdem einsetzen. Nur einen nicht. Ich hoffe, wir haben dabei richtig entschieden. Wie bei uns hat es vermutlich auch in deinem Leben einmal einen Moment gegeben, wo du zu Jesus gesagt hast: „Mein Leben gehört dir. Ich will alles tun, was du willst, und gehen, wohin du willst.“ In der Wüste werden diese guten Absichten auf die Probe gestellt. Werden wir uns an unser Versprechen halten, wenn es schwierig wird? Moralische Ausflüchte sind verlockend, wenn wir etwas ganz verzweifelt wollen. Israel wurde in der Wüste gedemütigt (5.Mose 8,2). Das wird auch uns geschehen. Kann sein, dass wir Gott nicht mit dem unbedingten Gehorsam folgen, den wir uns früher zugetraut haben. Die Juden haben in der Wüste oft gemurrt—über das Essen, das fehlende Wasser und andere Gefahren auf dem Weg (4.Mose 11,4-6; 14,1-4, 20,2-4). „Kann Gott wohl einen Tisch bereiten in der Wüste?“, fragten sie zynisch und bezweifelten, dass Gott sie in einem Land voll Sand und Geier versorgen konnte (Psalm 78,19). Auch bei uns wird die Wüste an den Tag bringen, wie sehr wir Gott wirklich vertrauen. Wie Merryns Tagebucheinträge offenbaren, hat die Wüste ihren Glauben auf eine harte Probe gestellt: Ich wünschte, ich könnte Gott wieder vertrauen. Ich wünschte, ich könnte glauben, dass er einen Plan oder einen Grund dafür hat, dass er uns keine Kinder schenkt. Wie kannst du Gott denn vertrauen, wenn du von ganzem Herzen um etwas bittest und er dich nicht hört? 
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Vielleicht ist Gott einfach gemein. Wie das Volk Israel hat Merryn in der Wüste nie in Frage gestellt, dass Gott existiert. Aber sie hat an seiner Güte gezweifelt. Sie konnte nicht trotz aller Probleme vertrauen wie eine Heilige, sondern ihr Glaube war zweifelnd, ratlos und manchmal verbittert. Die Wüste legte aber auch mein eigenes Herz bloß. Ein paar Wochen vor jenem schicksalhaften Heiligabend saßen wir abends einmal am Hafen von Sydney und unterhielten uns über die Zukunft. „Die Vorstellung, wenn wir keine Familie werden, einfach so weiterzumachen“, sagte Merryn, „finde ich total deprimierend.“ „Was wäre denn ein passender Trostpreis für dich, wenn wir keine Kinder bekommen?“, wollte ich wissen. „Ich würde gern irgendwo anders neu anfangen“, erwiderte sie. „Irgendwo anders?“ „Könnten wir nicht nach Europa ziehen, wenn wir kein Kind bekommen?“, sagte sie. Merryns Traum, Mutter zu werden, sollte sich bald zerschlagen. Aber da war ein anderer Traum, der umgesetzt werden konnte. Wollte ich dabei mitmachen? Der Preis dafür schien mir zu hoch. Auf einen anderen Kontinent zu ziehen, würde bedeuten, dass ich mein „erfolgreiches“ Leben und meine Arbeit in Australien aufgeben musste—meine Karriere als Schriftsteller, meine Vortragstätigkeit, die Radiosendung, die selbst ein nach zehn Jahren wahr gewordener Traum war—um als Unbekannter in einem unbekannten Land neu anzufangen. Da kann man jeden Verleger fragen—einen Autor zu publizieren, der in einem Land nicht bekannt ist, ist ungeheuer schwer. 16 
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Um Merryns Traum zu erfüllen, musste ich meinen eigenen aufgeben. Ich musste die Arbeit aufgeben, die ich für Gott tat, und damit ein Stück Einfluss. Während die Wüste Merryns mangelndes Vertrauen auf Gott ans Licht brachte, frage ich mich, ob sie bei mir nicht einen kleinen Götzen zeigte—den Götzen, irgendwie bedeutend zu sein (Psalm 106,19.28; A mos 5,25-27). Ich hatte begonnen, mein Selbstbewusstsein aus meinen Erfolgen im Radio und beim Schreiben abzuleiten und nicht von Gott selbst. Die Wüste ist ein Ort der Offenbarung. Sie zeigt, was in unserem Herz ist. Sie zeigt, wie sehr wir bereit sind, Gott zu vertrauen.



Ein Ort der Versorgung Für manche Menschen ist die Wüste ein Kampfplatz. Schmerz, Leid und zerplatzte Träume haben in ihrem Leben keinen Platz, sondern müssen gebunden, geheilt und verbannt werden. Eine Bekannte ist vor kurzem an Krebs gestorben. Bis zu ihrem Todestag „band“ sie den Teufel und trieb den „Geist des Todes“ aus ihrem Körper. Für sie war die Wüste ein Kampfplatz. Für andere ist sie ein Ort der Resignation. Bei ihnen gehören Leid, Schmerz und geplatzte Träume in diese gefallene Welt und müssen deshalb erwartet, akzeptiert und ausgehalten werden. Ein anderer Bekannter starb vor ein paar Jahren ebenfalls an Krebs. Er lehnte alle Gebete um Heilung ab, weil seiner Meinung nach alles, was im Leben passiert, Gottes Wille ist und also auch der Krebs zu Gottes Plan gehörte. Deshalb war er bereit, geduldig zu leiden. 
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Es gibt Zeiten, in denen es richtig ist, gegen das Leid anzukämpfen, und andere, wo man es akzeptieren muss. Aber Mose sah die Wüste weder als Kampfplatz noch als Ort der Resignation. Für ihn war sie in erster Linie ein Ort der Offenbarung. Und noch etwas anderes.



Versorgung in der Wüste Mose sagte den Israeliten, sie sollten daran denken, wie Gott sie in der Wüste geleitet hatte. Er hatte sie dort nicht im Stich gelassen, sondern war die ganze Zeit dagewesen und hatte etwas in ihren Herzen bewirkt. Und dann sagte Mose auch noch: Er demütigte dich und ließ dich hungern und speiste dich mit Manna, das du und deine Väter nie gekannt hatten . . . Deine Kleider sind nicht zerrissen an dir, und deine Füße sind nicht geschwollen diese vierzig Jahre (5.Mose 8,3-4). Obwohl die Israeliten murrten und klagten, versorgte Gott sie mit Manna und Wachteln vom Himmel, Wasser aus dem Felsen und unverwüstlichen Kleidern (2.Mose 16,13-15; 17,37). Die Wüste war für sie nicht nur ein Ort der Offenbarung, sondern auch ein Ort der Versorgung. Und so war es auch bei Merryn und mir. Wir haben es allerdings nicht immer so gesehen. Das ist das Problem mit geplatzten Träumen—sie schränken unseren Blickwinkel ein. Unser Leben bewegt sich bald nur noch in den vier Wänden unseres Problems—den vier Wänden einer IVF-Klinik, einer therapeutischen Praxis, der einsamen Wohnung oder des Krankenzimmers—und wir sehen nicht mehr die vielen guten Dinge, die Gott uns jeden Tag schenkt: Leben, Luft, Gesundheit, Arbeit, Kunst, 18 
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Sport oder ein Haustier. In der Wüste entgehen uns diese alltäglichen Dinge oft, wir schieben sie zur Seite, während unser Problem in den Mittelpunkt rückt. Und manchmal übersehen wir auch, wie Gott uns auf besondere Weise versorgt. Gerade in den zehn Jahren, in denen sich für Merryn und mich die Hoffnung auf ein Kind immer mehr verflüchtigte, bekamen wir Buchaufträge, die erträumte Radioshow, Geld, Freunde, als wir sie am nötigsten hatten, und Merryn fand einen Job in der medizinischen Forschung, der ihrem Leben doch einen Sinn gab. Doch als unser Traum von einem Kind zerschellte, brauchte Merryn einen neuen Anfang. Würde Gott ihn ermöglichen?



Damit hatten wir nicht gerechnet Ein paar Monate nach unserem Gespräch am Hafen läutete bei mir im Büro das Telefon. Merryn war dran. „Ich habe gerade eine Email von der Bewerbungskommission erhalten“, sagte sie. „Was? Schon?“ „Ja, schon. Soll ich es dir vorlesen?“ In den vorangegangenen Wochen war viel passiert. Ich hatte mich aus der Radiosendung zurückgezogen und auch meinem Verleger gesagt, wir würden das Land verlassen. Merryn hatte ihren Job ebenfalls gekündigt. Aber wir wussten immer noch nicht, wo wir hin wollten. Merryn wäre gern in die Schweiz gezogen, aber wir hatten schon bald herausgefunden, dass wir keine Visa bekommen würden. Ein weiterer Traum schien also zu platzen. Aber gerade vor ein paar Tagen hatte sich Merryn ganz unerwartet die Gelegenheit geboten, sich an einer englischen Universität zu bewerben. Dort würde es keine Visaprobleme 
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geben. Ein Bewerbungsgremium hatte sie per Telefon interviewt und mit Fragen über Risk Models, SubgroupAnalysen und nicht parametrische Stichprobengrößen bombardiert—den Instrumenten ihres Forschungszweigs. Merryn hatte die Fragen so gut sie konnte beantwortet, hatte aber hinterher kein gutes Gefühl. Man hatte ihr gesagt, sie würde frühestens in vierzehn Tagen Bescheid bekommen. Deshalb kam die Nachricht jetzt so überraschend. „Lies mir die Email vor“, sagte ich und versuchte von ihrem Tonfall auf ihre Gefühle zu schließen. Sie begann: „Da steht: ‚Wir freuen uns, Ihnen die Stelle als Medical Statistician im Zentrum für medizinische Statistik der Universität Oxford anzubieten.‘“ Die Universität von Oxford! Man bot Merryn eine Stelle an einer der angesehensten Ausbildungsstätten der Welt an. Das hatten wir nicht kommen sehen. Die Wüste ist ein Ort, an dem Gott uns versorgt. Oft auf eine Weise, mit der wir nicht gerechnet haben.



Ein Ort der Entdeckungen „In der Wüste“, schreibt Mose, „da hast du gesehen, dass dich der Herr, dein Gott, getragen hat, wie ein Mann seinen Sohn trägt, auf dem ganzen Wege, den ihr gewandert seid, bis ihr an diesen Ort kamt“ (5.Mose 1,31). Und nun, am Ende ihrer Reise, fügt er hinzu: So erkennst du ja in deinem Herzen, dass der Herr, dein Gott, dich erzogen hat, wie ein Mann seinen Sohn erzieht (8,5). Mann. Sohn. Trägt. Erzieht. Wir sollten diese Worte nicht überlesen. Sie sind wichtig. 20 
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Bisher hatte Israel Gott als Schöpfer, König, Kämpfer, Richter gekannt. Aber in der Wüste haben sie ihn noch als etwas anderes erfahren—einen Vater. Die Wüste war für die Israeliten nicht nur ein Ort der Offenbarung und Versorgung— sie war auch ein Ort der Entdeckungen. In der Wüste entdeckten sie, dass Gott ihr Vater war und sie seine Kinder.



Wer bin ich? Merryn und ich packten die Koffer, verkauften das Auto, vermieteten die Wohnung in Sydney und gaben alle Babysachen weg, die sich im Laufe der Jahre angesammelt hatten— den Kinderwagen, die Wiege, die In der Wüste Lätzchen und Fläschchen, Bücher, haben sie ihn Spieldecken und den Hochstuhl. noch als etwas Wir stiegen ins Flugzeug, schnallten anderes erfahren— uns an und erreichten nach ein einen Vater. paar Ferientagen in Italien und der Schweiz schon bald unser neues Heim in Oxford. John Wesley ist hier durch die Straßen gegangen. C. S. Lewis wohnte um die Ecke. Seit Jahrhunderten sind hier berühmte Wissenschaftler, Schriftsteller und Politiker ausgebildet worden. Jeder Stein in dieser herrlichen Stadt ist getränkt von Geschichte. Merryns erster Tag an der Universität rückte näher. „Wie sehe ich aus?“, fragte sie, als sie mit dem neuen, extra erworbenen Outfit in die Küche kam. 



Ein Weg durch die Wüste
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„Liebling“, sagte ich, „wenn die Medizinstatistiker dich sehen, werden sie ihren dünnen Tee über ihre beigen Strickjacken verschütten.“ Wir lachten, waren aber auch unsicher. Wir hatten viel aufs Spiel gesetzt und die Vorstellung, es könnte schief gehen und für Merryn würde noch ein Traum zerplatzen, war fast zu viel. Aber als sie heimkam, lächelte sie. Und das Lächeln blieb auch noch, als aus den Wochen Monate wurden. Ja, nach der Wüste der Unfruchtbarkeit wurde Oxford für Merryn so etwas wie das gelobte Land. Schon bald war ihr Gang beschwingter, wenn sie von der Arbeit heimkam. Artikel von ihr erschienen in Zeitschriften und sie genoss unser neues Zuhause. Für mich war alles etwas schwieriger. Obwohl mich Leute mit guten Kontakten empfahlen, kam von Radio BBC nie ein Anruf. Ich begann ein neues Buch zu schreiben, aber die ersten zwei Verlage lehnten es ab. Warum? „Wer ist Sheridan Voysey?“, sagten sie. „Von dem hat hier in England noch nie jemand gehört.“ Die Monate verstrichen und mit ihnen kamen ein paar ungute Gefühle: Eifersucht auf Autoren und Redner, die hatten, was mir fehlte, und ein Gefühl der Bedeutungslosigkeit, an dem ich fast zerbrach. Du hattest tausende von Zuhörern, flüsterte eine leise Stimme in mir, aber jetzt interessiert es keinen, was du zu sagen hast. Du bist unfähig und überflüssig. Was du gesagt hast, hat gezählt. Aber jetzt will es niemand hören. Für Merryn war Oxford zum gelobten Land geworden. Für mich wurde es eine neue Wüste. Ohne wichtige Aufgabe, ohne etwas Sinnvolles zu tun, wusste ich nicht mehr, wer ich eigentlich war.
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Wer Gott ist und wer wir sind Die meisten Menschen beziehen ihre Identität aus Dingen, die zwar gut, aber letztlich zweitrangig sind. Wie stellst du selbst dich anderen vor? Vermutlich als „Ehefrau“, „Ehemann“, „Mutter“ oder „Vater“. Vielleich als „Künstlerin“, „Ingenieur“, „Lehrer“ oder „Programmiererin“. Aber wer bist du, wenn du nicht Ehefrau, Ehemann, Mutter oder Vater bist? Wer, wenn nicht Künstlerin, Ingenieur, Lehrer oder Programmiererin oder welchen Beruf du auch sonst ausgeübt oder gern gehabt hättest? In der Wüste wird uns diese gute, aber zweitrangige Identität genommen. Merryn konnte keine Mutter werden. Ich war kein Radiomensch mehr. Wenn alles, was wir einmal waren oder sein wollten, weg ist, was ist dann noch übrig? Hören wir noch einmal auf Mose: In der Wüste . . . hast du gesehen, dass dich der Herr, dein Gott, getragen hat, wie ein Mann seinen Sohn trägt. Das ist, was bleibt, wenn alle Nebensächlichkeiten weg sind: Du bist ein Sohn oder eine Tochter, ein Kind des Vaters. Und diese Identität kann dir niemand nehmen. Kein Erfolg kann sie erschüttern und auch kein Versagen. Weder Krankheit noch Unglück oder Tod können ihr etwas anhaben. Dein Name steht im Himmel geschrieben (Lukas 10,20). Nichts kann dich von der Liebe des Vaters trennen (Römer 8,38-39). „Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen sollen“, sagt uns Johannes. „Und wir sind es auch!“ (1.Johannes 3,1). Deine Rolle, deine Stellung oder dein Status mögen sich ändern, deine Identität aber bleibt für alle Zeit. 
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Ich wusste natürlich schon seit Jahren um meine Identität in Christus. Ich hatte darüber gepredigt und gelehrt. Aber in der Wüste musste ich sie erst richtig entdecken. Ob ich Erfolg habe oder Misserfolg, ob man Das ist, was mir applaudiert oder mich vergisst, bleibt, wenn alle ich bin ein Kind Gottes. Und allein Nebensächlichkeiten darauf kommt es an. In der Wüste entdecken wir, wer weg sind: Du bist wir zutiefst sind: Kinder Gottes, ein Sohn oder eine unseres Vaters. Tochter, ein Kind



Ein Ort des Übergangs



des Vaters.



Die Wüste geplatzter Träume kann rau und öde sein, sie ist aber auch ein Ort der Offenbarung, der Versorgung und der Entdeckungen. Doch Mose war noch nicht fertig. Da war noch eine Sache, die die Israeliten über die Wüste wissen sollten: So halte nun die Gebote des Herrn, deines Gottes, dass du in seinen Wegen wandelst und ihn fürchtest. Denn der Herr, dein Gott, führt dich in ein gutes Land (5.Mose 8,6-7). Ein gutes Land. Ein Ort der Offenbarung, ja. Ein Ort der Versorgung und der Entdeckungen. Nun erklärte Mose, dass die Wüste auch ein Ort des Übergangs ist. Die Wüste ist der Ort zwischen dem, was einmal war, und dem, was kommt—zwischen Sklaverei und Freiheit, zwischen Unreife und Weisheit, zwischen Gottes Verheißung und ihrer Erfüllung, zwischen dem, der wir einmal waren, und dem, 24 
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der wir sein sollen. Nach vierzig Jahren in der Wüste stand die Tür zum gelobten Land offen. Nach vierzig Tagen in der Wüste begann Jesus sein Wirken, das die Welt verändern sollte (Markus 1,12-15). Und das kann uns Hoffnung geben, wenn unser Weg schwierig geworden ist: Nach der Wüste kommt ein neuer Anfang.



Neuanfänge Ein paar Wochen, bevor der Anruf am Heiligabend unsere Träume über eine Familie zum Einsturz brachte, hatte ich in meiner Radiosendung den englischen Schriftsteller, Dichter und Humoristen Adrian Plass interviewt. Wir hatten uns, nachdem wir nicht mehr auf Sendung waren, noch weiter unterhalten und ich hatte ein bisschen von unserer Wüstenwanderung erzählt. Adrian hatte aufmerksam zugehört, ein paar Mut machende Worte gesagt und uns eingeladen, ihn und seine Frau Bridget zu besuchen, sollten wir je einmal nach England kommen. Als Merryn und ich dann nach Oxford zogen, meldete ich mich bei ihm und schon bald verbrachten wir ein gemeinsames Wochenende. An einem Nachmittag gingen wir alle spazieren. Irgendwann liefen die Frauen vorneweg, während ich mit Adrian etwas zurückblieb. „Wie geht es euch beiden inzwischen?“, fragte er. „Prinzipiell gesehen besser“, erwiderte ich. „Der Umzug nach England war für Merryn der nötige Neubeginn. Meine Zukunft hängt noch etwas in der Luft und bei Merryn kommen manchmal immer noch die Tränen, aber wir versuchen uns auf die positiven Seiten der Kinderlosigkeit zu konzentrieren, dass wir mehr Zeit haben und reisen können und so.“ 
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„Verstehe“, sagte Adrian. „Aber die ‚positiven Seiten‘ helfen euch nur bis zu einem gewissen Punkt.“ Wir gingen weiter und es dauerte ein bisschen, bis er erklärte, was er meinte. „Egal, wie wir es betrachten“, sagte er, „an der Kreuzigung gibt „Gerade durch euer es keine positiven Seiten. Sie war Leid werden sich ein finsterer, barbarischer Akt. Und euch Gelegenheiten Jesus hat auch nicht versucht, etwas bieten, anderen Positives darin zu sehen. Stattdessen Leuten zu helfen, hat er etwas ganz anderes gemacht. Ist dir nie aufgefallen, wie vielen wie ihr es sonst Menschen er geholfen hat, während nie könntet.“ er am Kreuz hing?“ Adrian fing an aufzuzählen. Vom Kreuz aus half Jesus seiner Mutter, indem er sie Johannes anvertraute (Johannes 19,2627); einem Räuber, der neben ihm hing (Lukas 23,39-43); den Leuten, die ihn gekreuzigt hatten (23,33-34); einem römischen Hauptmann, der zum Glauben kam (23,47; Matthäus 27,54), und uns allen, denen er durch sein Opfer die Sünden vergab. „Und das alles mitten in seinem Leiden“, fuhr Adrian fort, „ehe bei der Auferstehung alles wieder gut wurde.“ So hatte ich das noch nie gesehen. Adrian war noch nicht fertig: „Sicher, eure Kinderlosigkeit mag Vorteile haben, aber manchmal wird sie auch schwer sein und ihr werdet euch einsam fühlen. Aber gerade durch euer Leid werden sich euch Gelegenheiten bieten, anderen Leuten zu helfen, wie ihr es sonst nie könntet.“
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Ein neuer Auftrag Am Abend saß ich mit Adrian noch im Wohnzimmer und wir redeten über die Welt der Verlage—und besonders meine Schwierigkeit, in einem neuen Land einen Buchvertrag zu bekommen. „Hast du schon mal überlegt, aus eurer Geschichte ein Buch zu machen?“, fragte Adrian. Der Vorschlag überraschte mich und mir kamen sofort jede Menge Einwände in den Sinn. „Ich glaube wirklich nicht, dass ich der Richtige bin, um ein Buch über Unfruchtbarkeit zu schreiben.“ „Es geht nicht nur um Unfruchtbarkeit“, sagte er. „In eurer Geschichte geht es auch um geplatzte Träume, um angefochtenen Glauben und die Notwendigkeit eines Neuanfangs. Es geht darum, ein Risiko einzugehen und neu anzufangen und an Gott festzuhalten, auch wenn du ihn nicht verstehst. Ich denke, es könnte vielen helfen, so etwas zu lesen.“ Wir redeten noch über andere Dinge, aber Adrians Gedanke ließ mich nicht mehr los. Ich war sicher, dass Merryn nicht viel davon hielt, eine so persönliche Geschichte öffentlich zu machen, aber zu meiner Überraschung fand sie es, nachdem sie darüber gebetet hatte, richtig. Ein paar Wochen später saß ich also am Schreibtisch und schrieb. Das Buch fand einen Verleger und schon wenige Tage nach der Veröffentlichung füllte sich meine Mailbox mit ersten Reaktionen: „Mein Sohn hat das Asperger-Syndrom und meine Ehe ist wegen der Sucht meines Mannes im Eimer. Alle meine Träume sind zerstört. Aber nachdem ich Ihre Geschichte gelesen habe, spüre ich, dass ich neu anfangen kann—mit Gott.“ 
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„Letztes Jahr haben wir unser erstes Baby verloren und jetzt will mein Mann sich scheiden lassen. Danke, dass Sie so ehrlich von Ihrem geplatzten Traum erzählen.“ „Zum ersten Mal seit langer Zeit habe ich wieder geweint—Tränen der Heilung. Gott arbeitet in mir durch Ihre und Merryns Geschichte. Ich fange an zu sehen, wie das Dunkel sich lichtet.“ Bald sprach ich auch an Konferenzen und in Kirchen über unsere Geschichte und die Lektionen, die wir in der Wüste gelernt hatten, und die Leute begannen, mich zur Seite zu ziehen und mir von Enttäuschungen zu erzählen, über die sie noch mit niemandem geredet hatten. Ehepaare kamen zu uns nach Hause und weinten über ihre geplatzten Träume. Und irgendwie schien Gott den Menschen zu helfen, dadurch Hoffnung und Heilung zu finden. Merryn und ich konnten nur staunen. Gott begann unser Leid zum Trost für andere werden zu lassen (2.Korinther 1,3-4). Die Wüste ist ein Ort des Übergangs. Sie ist der Ort, an dem Gott uns einen neuen Auftrag gibt. In der Wüste „recycelt“ Gott unser Leid, damit es anderen dienen kann.
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drei



Neu anfangen



M



an muss nicht in ein anderes Land ziehen wie wir, um sich von einem geplatzten Traum zu erholen. Wenn ich mir unseren Weg zur Genesung anschaue, erkenne ich darin vier praktische Elemente, die verschiedene Formen annehmen können:



1 Komm zur Ruhe n Wenn dir ein Traum zerstört wurde, bist du vielleicht erschöpft. Du hast viel Energie darauf verwandt, zu bekommen, was du dir wünschtest. Wenn du so bist wie wir, brauchst du jetzt Ruhe und Erholung. Versuche am Wochenende auszuschlafen und gemütlich zu frühstücken, unternimm Spaziergänge oder 29



versuche etwas weniger zu arbeiten, wenn das möglich ist. Egal, wobei du dich am besten entspannen kannst, probiere davon bewusst mehr in deinen Alltag einzubauen.



2 Tanke auf n Menschen mit geplatzten Träumen haben ihre Kräfte verbraucht und müssen nun wieder neu tanken. Was hilft dir, wieder Freude und Energie zu gewinnen? Für mich war es das Fotografieren— ein Hobby, das ich bei dem Stress auf unserer Wüstenwanderung vernachlässigt hatte. Vielleicht kannst auch du ein früheres Hobby wiederbeleben. Oder ins Fitnesscenter gehen, ein Instrument lernen oder ein neues Projekt starten, etwa die Wohnung Was hilft dir, wieder Freude und Energie renovieren oder ein Buch schreiben.



3 Orientiere dich neu n



zu gewinnen?



Durch das Lesen dieses Büchleins hast du schon den dritten Schritt im Genesungsprozess getan, nämlich den Versuch, dich geistlich neu zu orientieren. Wie wir erlebt haben, kann ein geplatzter Traum die Lebensperspektive ins Wanken bringen, Fragen nach dem Sinn aufwerfen und Zweifel an Gottes Güte hervorrufen. Nach etwas Ruhe und Erholung bist du vielleicht bereit, einige dieser Fragen etwas bewusster anzugehen, eventuell mit Hilfe eines geistlichen Mentors, eines Seelsorgers, ein paar guter Bücher oder der Teilnahme an einem Seminar. Unsere Erfahrung ist, dass Menschen, die mit Gott durch die Wüste gehen und aus dem Leid etwas lernen wollen, dadurch auch im Glauben wachsen. 30 
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4 Erfinde dich neu n Wenn ein Traum stirbt, stirbt ein Teil von uns mit, denn wir können nun nicht der Mensch werden, der wir gern sein wollten. Deshalb müssen wir uns in gewissem Sinne neu erfinden. Unsere Identität besteht in erster Linie darin, dass wir ein Kind Gottes sind, und das gibt uns die Freiheit, auch andere Aspekte unserer Identität auszuloten und sogar ein wenig damit herumzuexperimentieren. Frage dich einmal: Wer bin ich im tiefsten Inneren? Denke an deine



Persönlichkeit und deine Beziehungen, vor allem zu Familie und Freunden. Hast du einen Aspekt deiner Persönlichkeit vernachlässigt, den du wieder beleben könntest? Wäre es an der Zeit, dich einem Bruder, einer Schwester, einem Onkel, einer Tante, Freund oder Nachbarn wieder mehr zuzuwenden?



Welche anderen Träume könnte ich verfolgen? Gibt es



eine Arbeit, ein Hobby oder einen Traum, für die du nie Zeit hattest? Vielleicht wären sie jetzt an der Reihe. Wie kann ich das, was ich im Leid gelernt habe, wiederverwerten, um anderen zu helfen? Du musst kein



Seelsorger werden. Aber zum neuen „Du“, zu dem Gott dich machen will, gehört mit größter Wahrscheinlichkeit auch, dass du die Gaben, die er dir geschenkt hat, und die Weisheit aus der Wüste nutzest, um anderen Hoffnung zu bringen.



Vielleicht wärst du also gern verheiratet und bist immer noch Single. Oder im Beruf bist du nie wirklich weitergekommen. Vielleicht hat eine vernichtende Diagnose die Träume für einen 



Neu anfangen 



31



lieben Menschen zunichte gemacht. Oder die heftige Verliebtheit hat in eine Scheidung gemündet. Egal, welcher Weg dich in die Wüste geführt hat, du empfindest Traurigkeit, Gott hilft dir ein Gefühl der Ungerechtigkeit, ja, sogar Eifersucht auf die, die haben, zu erkennen, dass was du willst, und Zorn auf Gott, der du sein Kind bist, dir deine Bitte abschlägt. und hilft dir ein Die gute Nachricht ist, dass neuer Mensch du auch jetzt noch neu anfangen zu werden. kannst. Ja, vielleicht tut Gott gerade durch diese Wüstenwanderung sein größtes Werk in dir: Er zeigt dir, was in deinem Herzen ist, und offenbart dir seine Treue in aller Trauer und allem Misstrauen. Er versorgt dich, wie du es nie gedacht hättest oder noch gar nicht siehst. Hilft dir zu erkennen, dass du sein Kind bist, und hilft dir ein neuer Mensch zu werden, und recycelt alles, was du durchgemacht hast, so dass es anderen dienen kann. Hat das neue Leben, das Merryn und ich begannen, die Leere der Kinderlosigkeit gefüllt? Natürlich nicht. Gibt es immer noch Tage, an den wir uns wünschten, es wäre anders? Selbstverständlich. Hin und wieder kommen immer noch die Tränen. Und bei dir vermutlich auch. Aber wir konnten neu beginnen und Dinge erleben, von denen wir nie geträumt hätten, als wir dem Einen folgten, der selbst aus seinem Kreuz ein Missionsfeld machte. Gott lässt nicht jede Geschichte mit einem Wunder enden. Aber manchen schenkt er ein überraschendes Ende. Er kann aus unserem Leid etwas Schönes machen. 32 
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